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			ROBERT LOUIS STEVENSON


			SCHOTTISCHER SCHRIFTSTELLER


			

					Geboren 1850 in Edinburgh (Schottland)


					Gestorben 1894 in Vailima (Samoa)


					
Einige seiner Werke:
	
Reise mit dem Esel durch die Cevennen (1879), Reisebericht


	
Die Schatzinsel (1883), Roman


	
Der Leichenräuber (1884), Novelle







			


			Der Schriftsteller Robert Louis Balfour Stevenson ließ sich insbesondere durch seine abenteuerlichen Reisen, unter anderem durch Frankreich, Amerika und Samoa, für viele seiner Werke inspirieren.  Schon früh erkrankte er an Tuberkulose, war wegen seines schlechten Gesundheitszustands gezwungen, sich mehr um sich selbst zu kümmern und verschrieb sich ganz der Schriftstellerei. Seine Werke zeigen einen bemerkenswerten Erzählstil und eine sehr präzise und beinahe bildliche Darstellung, die für die damalige Zeit nicht üblich war.


			Zu seinen bekanntesten Werken zählen vor allem Reise mit dem Esel durch die Cevennen, Die Schatzinsel und Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde. Neben Reiseberichten und Romanen verfasste er auch Essays zu verschiedenen literarischen und geschichtlichen Themen sowie Kurzgeschichten und einige lyrische Texte. Stevenson, der selbst längere Zeit auf der Insel Samoa gelebt hat und dort auch gestorben ist, gehört zu den ersten Europäern, die sich für den Schutz der einheimischen Bevölkerung einsetzten.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			DER SELTSAME FALL DES DR. JEKYLL UND MR. HYDE


			EINE KURZGESCHICHTE ZWISCHEN FANTASTIK UND KRIMI


			

					
Textgattung: Kurzgeschichte oder Novelle


					
Herangezogene Ausgabe: Stevenson, Robert L.: Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde, Ueberreuter, Wien, 2008


					
Erstausgabe: 1886


					
Themen: Gespaltene Persönlichkeit, Konformismus, menschliche Triebe, Schuld


			


			Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde wurde bereits nach der ersten Veröffentlichung zu einem großen Erfolg und begeistert auch heute noch die Leser. Dies ist sicherlich auf die interessante Mischung aus Fantasyroman, Krimi und psychologischem Drama zurückzuführen, wodurch es gleichzeitig aber auch schwierig ist, das Werk einer genauen Textgattung zuzuordnen. Auch der Aufbau der Geschichte, die mehrere Erzähler zu Wort kommen lässt und somit verschiedene Sichtweisen auf das Geschehen ermöglicht, weist eine gewisse Komplexität auf.


			Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde erzählt die Geschichte eines Wissenschaftlers, der von seiner eigenen, gespaltenen Persönlichkeit besessen ist und versucht, seine gute und seine böse Seite physisch voneinander zu trennen. Der freie Wille, der gesellschaftliche Konformismus, die Versuchungen, denen der Mensch ausgesetzt ist, und die Schwächen des menschlichen Geistes sind Themen, die durch die gesamte Erzählung hinweg behandelt werden.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			INHALTSANGABE


			DIE GESCHICHTE VON DER TÜR


			Die Geschichte beginnt mit der Beschreibung des Rechtsanwalts Utterson. Während er mit seinem Cousin und Freund Enfield spazieren geht, macht dieser ihn auf eine Tür aufmerksam, die ihn an eine außergewöhnliche Geschichte erinnert. Enfield erzählt, wie er eines Tages beobachtet hat, wie ein Mann, der offensichtlich auf der Flucht vor etwas zu sein schien, ein kleines Mädchen zu Boden gestoßen und achtlos über es hinweg gestapft sei. Er habe den Mann am Kragen gepackt und als dieser sich von einer Menge Schaulustiger umstellt sah, bot er an, die Familie des Kindes mit Geld für sein Verhalten zu entschädigen und damit auch das Schweigen der Zeugen dieses Vorfalls zu erkaufen. Anschließend sei der Mann durch die Tür gegangen, vor der die beiden Freunde nun stehen, und mit Geld und einem unterzeichneten Scheck zurückgekehrt. Da Enfield die Unterschrift erkannt hat und der Name der eines bekannten und ehrbaren Bürgers der Stadt ist, möchte er diesen nicht nennen. Er verrät aber, dass es sich bei dem Angreifer um einen gewissen Hyde handelt. Schließlich erinnert er sich noch daran, wie Hyde ihn gerade zu mordlustig und voller Abscheu angesehen hatte. Utterson hat seine Zweifel an der Geschichte, denn er kennt den Mann, der in dem Haus wohnt, und kann sich beim besten Willen nicht vorstellen, dass er zu einer solchen Tat fähig wäre. Die beiden Freunde einigen sich darauf, nicht weiter von dem Vorfall zu sprechen.
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de





